
Der Lecha Patriot.
Bedingungen: j

S u bscripti on ?Ein Thaler des lahrS.
Bekanntmachungen werden zu den billigste» t

Preisen eingerückt. /

Leset! Leset!
Die Wahrheit, die reine Wahrheit und

«jchts als die Wahrheit!
Große Aufregung am neuen, wohlfeilen

Baargeid Slohr von

Weidner nnd Breinig,
in Trcrlerktaun.

Wacht auf. ihrBauern und Alle! und koinmi zu den,

wob,feilen Baargeldstobr ro» Weidner und B> einig!
Kommt hcrbei mit Käsch. mit Buller, mir Eiern. m,i

allen-Arlen von i.'andekprodukten; denn wir bezalleudeu
höchsten Marktpreis dafür, und erkauf»» ni'sere Waa-

ren wohlfeiler als dies irgendwo sonst ge>chleht ?ia, sie
werden halb verschenkt! .

Wir schmeicheln uns, sagm zu kennen, das, mnerbolb

7 Eaunlies knn EreNistchr »st, der so wchlfeil verkauf.»
kann «der so woblseil verkaufen darf, als in rem ivohlse!-
len Käsch - Slobr von Weidner und Breinig, in dem

Fräinstohrhause in Trerlerstaun, nahe Köders Holel.

Ihr ftaqt vielleicht, warum wir se viel wohlfeile, ver-

lausen können als die Eredit - Stclre / Merl! auf,
prüft das Folgende; wir wollen die Sache auslege» und

klar dartbnn, weshalb wir SO Prozent wohlfeiler ver-

kaufen können, aIS irgend ein Eretitstohr in 7 Eaun-
lies.

Zuerst, also, haben wir aNe unsere Waaren für Käsch
eingekauft, und 10 Prozent wohlfeiler, als die Credit-
sichre sie kaufe» können, und dann ließ man uns noch
ferner 5 Prozent fllr unsere Käschzahlung nach, so daß
dieS unsere Waaren 15 Prozent wohlfeiler macht. AIS

der Ereditmann sie hat und geben kann.
Zweiten?, wir verkaufen nur fürKäzch und Produk-

te ; wir schreiben nichts in die Bucher. und so kriegen
wir kein- schlechte Ausstände und verlieren kein Meld
durch schlechte Ausstände, weil wir keine Buchrechnim-
gen hallen. Aber nn» durchsucht die Bücher der Ere-
ditstohr«! Welchen «.laus l aben sie in ihren Büchern!
Ihre Ausstände laufen von I<>oo Thaler hinaus zu 5.
ja bis 700VThaler?und mitunter müßen sie die Hälfte
davon verlieren! Diese letzten Bemerkungen zeigen wie

Verum, daß wir mit halb der» Prosit, den sie brauchen,
verkaufen können. Mttßcn sie 20 Prozent Profit haben. .

so brauchen wir bloß die Hälfte, und das ist wiederum
ein Unterschied von 10 Prozent: so das- man leicht ein-

sehen kann, der iNesam ul-llnrerschied zwischen demwclil- -
feilen Käschstohr uud den Eredikstohren sei 25, statt 20

lhr Bauern und Alle, wir fragen Euch, wer muß i
die schlechten Schulden bezahlen, die in den Büchern der
Creditstolire stehen? Ei. gerade die Leute, welche ehrlich
für die von ihnen gekaufien Guter bezahlen. Der Ere-
ditstohrhaller. wenn er seine Güter empfängt und sie ab-

merkt, sagt: "weil, so viel kosten sie mir; fo viel mehr

Prosit muß ich haben für die, welche nicht bezahlen ; so
viel mehr für die Jutereßen, die ich dem Mann in Phila-
delphia bezahlen muß, von dem ich meine Sachen kaufe,

denn ich muß die Güter wegb igen und kriege mein
Geld nicht bis meine Rechnungen fällig werden und
dieserwegen muß ich die Jntereßen auf diese Rechnungen

bezahlen. Darauf sagt er: nun muß ich auch Profit ha- !
den, um meine Unkosten z» decken und Geld zu machen."
So rechnet der Eredii-Stolu ka'ter und muß so rechnen, i
und seht nur, welchen Haufen, ja. welchen Heusiocl von !
Profil er draussetzt und drausseßen muß.

Aber, wie sagt der Käs.k Stchrkieper, wenn et seine
Güter merkt? Er sagt: ..Well, diese Güter kosten mir

so viel , ich bezahlte Kchch und bekam 5 Pioz.nl »achge-

lust bloßgestellt^ Ich aete nicht? drum, und verkauf, sie "
für was sie in Phüad.lpbia kosten?dann habe ich änni-

hau 5 Prozent gemacht."
So. ihr Bauern und Alle, dies beweist klar gennq,

ohne niekr zu sagen, daß der Kasebstol r 20 bis 25 P>o-
zent wohlfeiler vei kaufen kaun, und dabei Geld macht, !
wahrend der Creditstol r nichts iil'lig hat. Deswegen I
kommt Alle, groß und klein, alt und jung, ja, komme je-

der zu dem wohlfeilen Käschstohr von .
Wcidner und Breinig, in Trerlerstaun. !

wo Ihr 20 bis 25 Prozent ersparen könnt. Wenn Ihr
fiir 2 THaler kauft, könnt Ihr 50 Cents sparen ein
guter Tagelohn.

Dieweil wir unsere Güter an so wunderbar niederen

Preisen absetzen, kommen die Leute aus allen Gegenden !
innerhalb 20 Meilen und mehr, um wahrhafte Wagen-
ladungen von unsern wohlfeilen Gütern wegzuholen.? j
ES ist Thatsache, daß sich unsere Güter so stark verkau- >
fen, daß wir sie kau», stark genug einkaufen können, und >
wirklich einmal beinahe aus waren. Aber wir haben j
nun wieder einen frischen Vorrat!'. Kommt also nun

na» dem woblseilen Baarg.ld-Stol'r von Weidner und

Breinig, ehe ihr sonstwo kaufet. Ihr werdet das Ge-
schrei in allen andern Stohre hören, daß brauner M»s-
lin im Preise gestiegen sei, und daß sie von 8j bis 10
Cent« die Hcnd sür den besten verlangen. Aber horcht
nicht auf solche StorieS kommt nach dem wohlfeilen
Bargeld Siohr, ehe ihr sonftwo kauft, und wir ver->

kaufen euch den besten New Market und Conestogo
Muslin an 6'/. Cents die Yard ; einiger zu nur ICts. -
und anderer im Verhältniß. Der beste Honigsmup
MolasseS kostet nur 10 Cents die Quart, uud einiger
guter Cents.

Verlangt werden:
SOV Kalbshäute, wosür wir 9 CtS. per Pfd. bezahlen. .
SM Kipkäute, 6 CtS. "

500 Küh-uud Ochsenhäuie. S CtS. " "

2000 Büschel Haft, an den höchsten Allentauner Prei-
sen. . . i

Weidner und Bretnig.
Srerlerstaun, Feb. 12.1552 nq?

Ocffcntliche Vendu.
Samstags den 6lcn Marz, um 12 Uhr

Mittags, sollen am Haufc des
ten. in Obersaucon Taunschip, Lechs Co.,
öffentlich verkauft werden:

Eine 7jährige tragende Mähre, eine An

zahl Rindvieh, ein 2 Pferdewagen mit Body.
Pferdegeschirr. Sperr- und Kühkctlen, 2
Fruchtreffe, Fässer. Sländer und Zuber, ein
Ofen mit Rohr, und sonst noch viele Bau-
ernartikel, zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufslage und
Aufwartung von

John Luchecker.
Februar 12. nqZm

Öffentliche Vendu.
Manlaas de..' März, um !() Uhr

«ÜNU Ä..
schriebencn, in Nordwhen.,.''''. Taunschip,

Lecka Caunly, öffentlich verkaus. wer?sN: >
Pferde und Pfeldcgcfchirr, ein vorzu^iicver

Stock Rindsvieh u»d Schaafe, Schwein?. ,
2 Viergäulswägcn mil BodyS, ein Spazier-
wagen mil Geschiir. 3 Pfluge und Eggen.

Heüleitern mil Schemel. Slcifwaage. Fünf
lerkette, Sperr und Kühkelten, eineDrefch
Maschine und Pferdewal«, Heu- und Mist- >
gabeln. Rechen, und sonst noch viele Bau-
«ngeräthschaflen, zu weillausig zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

.
. j

JcsseHeckcr. !
Februar 12 F*3m

Bnreaw's Dachlicht
Daguerrean-Zimmer.

Der Uiiterzeichnetc wünscht den Danicn und Herren
von Allentaun und Umgegend achlungsroll die Anzeige

i zu machen, daß er soeben seine
Dachlicht Daguerrean Zinnner

eröffnet hat, w.lche besonders zu dem Endzweck erbaut
! find, um Lichtbilder oder Daguerrectyxen in müglichster
Vollkommenheit zu nehmen, -dieses Lokal ist in der
Hamilton Straße, einige Tbüren unterhalb der Refor-
misten Kirche, im drilte» Sicek des Gtbäudes von
Hrn. I. H. Busch'S Ofen-Waaiei'lager.

roan Bildnisse in wahrem Persp.kii'.' nnd richtigem
Licht und Schallen, nur mittelst eines sachlich?? genom-
men weiden können, und indem sich der llnlerschriebene

lassen, ol'ne d»v es in jeder Hinsicht vollkciniue» wäre,
wünscht er laß alle Solche, die ein kon ektes Bildniß zu

' haben wünschen, ikn mi> ihi cin Zusrruch be. bren möch-
ten. Er liefert Bildnisse mit oder ol>ne Farben, einzeln
oder mehre zusamnien auf einer Plane, in einem Si>?l
der unübertrefflich hier oder in den größer» Städten.
Die Lage feiner Zimmer ist ro» sclel'er Beschaffenheit,
daß ein' vollkommener Schmelz von Licht und Schatten

i und sonach die lebensähnlichsteii Gesichtscuivdrücke dem
Bilde aufgedrückt werden.

! Den Damen, welche sich weNcn abnehmen lassen,
wird enipfol len, sich mit einer dunk.ln oder figurirten

> Dreß zu kleiden.
Bildnisse werden genommen von jeder Größe, an

! trüben sowohl als hellen Tagen, auf die allerbesten Plat-
ten, in Säses, Lockets, Brustnadeln, Fingerringe,».s.w.
So groß sind die Vonbeile des Dachlichts daß er im
Stande ist veNkommcneEbenbilder von Kindern indem
kurzen Zeitraum von 5 Eeknnd nzu nehmen. Preise
der Bildnu-e je nach Größe und Verfertigung. Alle
Bilder sind warranlirt tauelhafi zusein.

/»Der Eingang zu obigen Zimmer ist die erste Allen
unterhalb I. H. Bmch's Ofen-Waarenlager.

N. B. Instruktionen in obiger Kunst werden er-

theilt undApparatus und Zugehör g.liefert an vilnPrei-
sen.

S. W. Bureaw.

Lecha geqenseitiqe

Fcuerversi ch eruu qsge se llschaft.
Capital Stock

Direktor?»:
Jacob Wenner, Henry SchanS,
Jonathan Diefenderfer, Peter Wickert,
Elias Diel'l, Daniel H. Bastian,
Jacob Jäger. Jacob Schmoi'er,

Edward Kobler, Israel Weseo,

Reuden Danner, Benneville Zoder,
Hiram I. Schantz.
I.,evl> Wciiiicr, Präsident.

V. ?)oder, Sekretär
H. I. Sclianiz, Schatzmeister.

1 Versicherniigs-Gesellschast ist eine der be-
I sten im Staat Pennsvloanien, und da si« im Versichern
! sebr vorsichtig zu Werke gebt, die Angelegenbeilen der

j Wer sein Eigentbuiu gegen 5>»er zu ve> sichei n wünscht,
wird daher wolil thun sich bei dieser Gesellschaft zu iiul-

zumal da ibre Bekingimgen auch äußerst aunebni-

! Januar, 22.

j Wichtig sür Hanshälter und
Andere.

Das große und wohlfeile
Aabiuetwaareu-Lager

Kronse Sk Balliet,
in der Haiiiiltonstraße, oberhalb der Oddsellows'Halle,

schräg gegenüber dem Buchstohr des Patrioten. !

z Nnrei schriebene, welche unter obiger Firma
in Geschäftsverbindung getreten sind, machen
hierdurch dem Publikum bekannt, daß sie
in ihrem obigen Waarenlager beständig
Hand haltcn und aus Bestellung verfertigen,

Cabinetwaaren jeder Art
i lind in großer Auswahl, die in Betreff der
Schönheit, der Billigkeit und der Güte von
keinen andern in dieser Sladt übcrlroffen!
werden-indem sie alle unter ihrer pcrsünli
'chen Aussicht gemacht werden und sie daher-
für dieselben bürgen können. ? Ihr jetziger
Stock, den sie immer mehr vergrößern, be

steht aus allen Arten
SofaS, Secretärs, Bureaus. WardrobeS,

Schaukelstuhle, Desks, Bücherschränke.
Card, Pier, Side, Dining und Breakfast!
Tische, alle Arten Bettladen, und alles!

was sonst in ihr Fach gehört.
Diejenigen, die das Haushalten zu begin-

nen gedenken, und Andere, thun wohl wenn
ste anrufen ehe sie sonst.ro kaufen ?und das
Besehen kostet ja auch nichts.

jeder Art werden von
ihnen verrichtet?und da sie pünktlich in ihrer
Bedienung, billig in ihren Preisen nnd gute
Arbeit machen werden, so hoffen sie auf zahl
reichen Zuspruch, wofür sie sich jederzeit sehr
dankbar erweisen werden.

B. M. Kronse,
Paul Balliet.

Allentaun, Dec. 4. nq?

Nachricht
wird hiermit gegeben daß die Unterzeichne-
ten als Erccutoren des letzten Willens und

Testaments des verstorbenen Henry Wolf,
letzthin von Salzburg Taunschip, Lecha
Co., ernannt worden sind. Alle diejenigen
daher welcke noch an besagte Hinterlaßen-
schast schulden, sind ausgefoidert inerhalb 6
Wochen abzubezahlen,? Und Solchedie noch
rechtmäßige Forderungen an besagte Hin-
terlaßenschaft haben, sind ebenfalls ersucht
dieselben woblbesiätigt einzubringen, an

Lvdia Wolf.
John Appel. >

Zanuar 22. "q6n,^

Donnerstag, de» I». Februnr. RBSS.

yyY Y Y H
! Ernstliche Nachricht.

An die unabhängigen Citizens von Lecha
nnd angrenzenden

, > Freunde und Mitbürger!
Ich habe mich entschlossen nochmals vor

Euch zu kommen ?aber nicht als Candida!
für ein Amt, sondern um Euch anzuzeigen
daß ich gegenwärtig
Cinen herrlichen Stock Ceder-

Waarcn
zum Verkauf auf Hand habe, die an Güte
nirgcndwo im Slaar übcrlroffen werden.?

Ferner hak er alle zu diesem Geschäft geho
rige und nothwendige Artikel, nelche er alle

so wohlfeil abzulassen willens ist, als sie
irgend sonstwo e'balte» werden können.

Man rufe daher an, nächste Thüre zu
Barbcr und Voung's Hartwaarenstohr, in
der Hamilton Straße der Stadt Allentaun,
wo man diese Artikel und de» Mann smdcn
wird, der für alle scine Kundschaft immer

ist.
John Q. Cole.

Allentaun, Feb. 5,1832. nc,2M

Kommt Ihr Bauleute,
an le» wohlfeilen

B a a r-G e l d
Gisesswanren -

des Ilnterschriebenc», und Ihr werdet finden:
Nägel, z» Ki das Faß.

ttnibe» land Nägel, zu KZ 25 das Faß.
Fensterglas V--KN und tl> zu Bor. '

Ihr Hauöhalter,
Riistt an ftr S-lieeren, Meper, Gabeln, Lössel, Pfan-

nen, Lichtei stöcke, Lichtscheeien, Biegeleisen, Kasseemiili-
len, Schöpf- und Schaumlöffel, Schmalzlamven, Hand-

> laternen, Handglccken, Biitscherineßer, Bellstricke, Blas-
, btilge, Feuerzangen und Schaufeln, Holzsägen. Fleischsä-

geii, Ratten- und MaukfcUteu, u. f. w.

Ihr Bauern,
! gebraucht Schaufln, Mistgabeln, Siebe, Aerte, I
Krubliacken, Küh- und Halflerkelien, Brnstkctlcn, Ket-
teustränge. Sackiiießer. Striegel, Pfertebursten, Druw- >

> sagen. Hufeisen und Hufnägel,», s. w., alles wohlf.il filr !
lbaar Geld.

Schreiuer und Holzarbeiter,
tZche Jlir senstwo kauft, besehe! meine Hobel», Sägen,!

Meil-el, Schneitenieper, Bokrer, Drebiueißel, Hobeleisen,
Bankschrauben. Winkel, Breitbeil, und andere Beile,
Zollstäbe, Wetzsteine, Feilen unv Raspeln,Winkellohrer,
Sandpapier, ächte Schreiner-Bleistifte, etc.

Für Maurer,
Habe ich Pfläster-, Maurer- nnd Pointiug-stellen,

Lauen belle, Mo' terbacken. Siebe, Maurerschnüre, Win-
keleisen, u. s. w.?Auch habe ich

Sa gemuhl sä geu.

! gel silr 1 Cts. das Pfund, Stiefelbölzer, Leiste, Moroeeo !
Leder, und alle zun, Schuhiuachergeschäft nöthigen
Sachen, wohlfeil genug.

zu ?ergel>»>, dasi ich, wie iii»»er>

Meine Apotheke
! lialte. mit eine,» vollkominenen ron Medizinen
! und sonstigen zur 'lxctbeke gehörigen Zlitik.l, wie auch

! Zluid, Lampe,läser und Lanipwick?, Garlensaanien, Ka-

? lender für das Zahr 1852 gebe ich unentgeltlich weg.
?Soeben c>hallen,

Huilt'6 weltberühmtes Linnement,
zur Heilung des Rheumatismus.

, Ich wünsche nur, dasi man meine Waaren besehen
möge, und wenn man nicht kaufen will, so sind wir doch

i giire Freunde. Ich mnP verkaufen und wohlfeil
reikauf.li, um incinen Unterhatt zu finden.

I. B- Moser,
Hamilton Str., der Ref. Kirche gegenüber.

Allentaun, Nov. 27. nqLM

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete

! als Erccutor von der Hinterlassenschaft
der verstorbenen Susanna Keyser, letzt-
hin von Niedermacungie Tschp., Lecka Caun-
ly, angestellt worden ist.? Alle Diejenigen

! daher, welcke noch an besagte Hinler-
lassenschafl schuldig sind, werden gebeten
inncrhalb 2 Monalcn bei dem Unterzeichne
ten anzurufen und abzubezahlen. Und alle
diejenige» welche noch recbmaßige Forder-
ungen. haben möge», sind ebensalls ersucht,
solche innerhalb besagter Zeit wohlbcstäligt

- kinzuhändige» an
Joseph Wescö.

j Januar 15. nqkm

Schätzbares Eigenthum
zum Privat-Berkanf.

Der Unterzeichnete bietet durch Privat
Handel zum Verkauf an,

Jenes schätzbare Gigenthnm,
gelegen am sudöstlichen Ecke der Hamilton
und Margareth Straßen in Allentaun.?

! Die Verbesserungen sind
Sin grosieS und bequemes

Wohnhaus,
von Backsteinen auf die dauerhafteste und

l kunstfertigste Weise erbaut, umgeben von
herrlichen Schattenbäumen. Es um.

i saßt, mit dem zugehörige» Grunde, ein gan-
zeS Viereck, 24U Fuß Front und 48V Fuß
Tiefe. Ein backsteinerner Stall, EiShaus,
und andere Nebengebäude, sind bequem beim
Hause. Das Haus kann, wenn gewünscht,
mit einem Tbeil des GrundeS verkauft wer-
den. Der Rechtstitel ist unverwerflich und
die Bezahlung soll leicht gemacht werden.

Ebenfall s?Zwei Lotten, gelegen auf
der Nordseite der Hamilton Straße, gegen
über den Homöopathischen Gebäudrn.

Eli I. Säger. Agent fllr
M. T. Dale.

JanuarS.

Große Aufregung!
K 0 s s « t h Z

wegen den svlendiden Gütern, die
Samson, Wagner K» Co. gegen-
wärtig an ersten Kosten, ja eini-
ge soggr unter ersten Kosten ver-
tan fen.

Nnn ist die Zeit nm Geld zu
sparen beim Anfang des ncnen
Jahres, indem man anrnft nnd
sich einen Stock von den wohlfeilen
Gütern des Volksstohrö einlegt.

Auch ist es eine sehr schickliche Zeit
nm alte Nechnnngen, die noch
ansstehen mögen, abzuschließen.

Kommt alfo nnd rnfet an bei
Samson, Wagner S» Co.

Januar 8. nq?

Große Bärge«!
Ein neuer Stohv zu verkaufe«.

! Clnerder Stohrs
i Lecha und Noithampton Caun

wird, da der Eigner in andere

Geschäfte zu treten gedenkt, zum verkaufe
angeboten. Zugleich ist auch fei» prächtiger
Stock Güter zu verkaufe». Da das Geschäft
erst eine kurze Zeit betrieben wuide, so ist
der ganze Stock noch so gut als neu, und

i an einem größer» Vortheil zu e>lange», als
. wen» man nach der Stadt gebt um einzu

! kaufen. Der Stohrstand ist bei weitem dei
schönste und beste i» Obeifauco» Taunschip,

!und kann an billigen Bedingungen gekauft
werde», wenn nicht der ganze Stock, dann
ein Theil desselben, wie eS Käufern gefällig
ist. Das Nähere kann man erfahren wenn
man anruft imßuchstobr des

Lechs Patrioten, j
FebruarS. nq

Neuer Bauholz - Hof
anf der Ostfeite der Lecda Brii-

Nener Banbolz-Hof
auf der östlichen Seite der Lechaer >.«rücle und elmweit

Kee^
S all>v«> sie einen

!AUikel I

jGelb und Wcispeinl Floiboaids,
lings, Planken, Hemlock, FenSboaids und

Scäntlings, loices, Rasters, Lallche»,!
Leiterbäume, sowie überhaupt aller Arten
Bretter und Bauholz, die zum Baue»-
nolhiveiidig sind; auch werde» sie be
ständig auf Hand halten alle Größen
Klaplioards, Pfosten und Pfosten Riegel.!
Lallen, Schindeln u. s. w.;

j welches alles sie qesonnen sind, so welilfeil nls Ne

Selche daber die dernrlige Artikel brauchen, werden »e
,u ibrein Vertheil finden, bei ilmcn erst anzurufen, >ke
sie sonstwo ihre Einkaufe machen. Die Brücke wird!
in allen Fällen, wenn Helz gekauft wird, frei gehalten
weiden.

Dankbar für die bisher ihnen zu Theil gewordene
llnterstiitzlmq, und da sie neue Anfänger sind Hessen sie
durch piinkikichc Bedienung, billige Preise und strenge -
Ansiuerksaiiikei« zu ibren Geschäften sich einen liberalen

che». !
E. L. und A. S. Keck.

December!S. n.MZ

Cine

Vortreffliche Holzlotte
MW, von v'/» Acker,

in Hannover Taunschip,
Caunly, an der Poststraße

die von Bethlehem nach Allentswn führt ?i
gleichweit von beiden Städten entfernt.? -
Das Land ist mit schwerem Holz bewachsen,
das nicht übeitroffen werden kann. Auch

ist auf demselben vorzüglich gute Erde
Backsteine zu machen, und feuerfester
(k">rs ei»?) für Furnace«. Die gunze L«tte
und Lage eignet sicb vorzüglich für eincn
Häfner. Sie wird für baar Geld verkauft,
und ein unwiderstehliches Recht kann gege-
ben werden.

vortreffliche Windmühle ist
billig zu verkaufen.

G. H. Hübner,
Sept. !>.?i?q Btthtehem, Pa. >

neuer Artikel.
Morehead's magnetische Salbe
besitzt die eigenthümliche und schätzbare Tu
Lend, daß sie Schmerz hemmt und Krank
heit heilt durch äußerliche Anwendung,
anstatt des gewöhnlichen Gebrauchs, den
Patienten mit Medizinen zu füttern, bis die
erschöpfte Natur hoffnungslos unteiliegt.
Obige Salbe soll vortrefflich wirken in alle»
Gebrechen wofürSalbe» oder Pflaster bisher
gebraucht wurden. Sie ist ein berühmtes
StärkuustS-Pfiaster und wird mitdem
besten Erfolg bei allgemeiner Schwäche an.
gewendet. Sie wird besonders empfohlen
gegen Lähmung und Steifheit der Gelenke,

Schmerz in der Seite, im Rücken oder in an
dern Theilen deS Körpers.

Preis 25 CentS die Bor. Stohrhaltern
wird imGroßen ein liberaler Abzug erlaubt

Zum Lerkauf, mit vollen Anweisiingen. im
Patriot Buchstobr» bei

W'lty, und UteKe.

Allentaun, Lecha Cannty, gedrückt und herausgegeben von C»nth, Aonng «»d Trexler.

Bedingung Cäsch?Wohlfeiler
als jemals!

Stiefel-/ Schuh-und Hut-

Henry Leh, jr.,
Macht seinen Freunde» und Kunden ach-
tunqsvoll die Attzeige, dasi er den ganzen
Stock von L c> ch m a n und L e h gekauft bat
und nun das Geschäft in allen feinen Zwci
gen forlbetreibt, am alten Stande, 1 Thüre

O. und I. Sägers Eisenstohr, in
der Hamilton Straße, in Allentaun, woselbst
er bereit ist, nebst den Gütern die er immer
auf Hand hält, auch jede Art gute Kunden
Aibeit zu liefern, die in sein Fach gehört.?
Sein Stock von

Stiefel nnd Damcnschnhen
ist einer der größten in der Stadt, und Kun-
dcnarbeit nirb auf die kürzeste Anzeige ver-
richtet.

Dagiicrreotvpen Geschäft irird
fortgesetzt und Miniatur sowohl als andere

! Gleic! Nisse für Ciiieii Thaler und aufwäil?
je nach der Größe aufs beste genommen

Dankbar für fiühere Kundschaft, boffl de>
! llnterzeichncte durch st,enge Punkttichteil iii
seinem Geschäft, des Publikums Wohlwollen

! auch fernerhin zu genießen
Henry Leh, jr.

Jan 2k) »q4m

James L. Sclfridqe und Co.,

«5 i s «k,
Produkten und allgemeines

C 0 mm i s si o n- Y a « S.
No. ti7/ Nord Whet'ften,

Philadelphia.
Fortwährend auf Hand ein Assortement rvn

Getrockneten nnd gepöckeltei, Fischen ,e^

Makrelen, Cotsiftk. Hintersehink.n.Salnion, Blau-Zisch, SeitenstUcke.
Schad, Speck, Vorderschlnke»,

! Heiiinqe. Schmalz Käse, », s. w.
Märj t!. IBSI.

Oeffcutliche Vendu.
Aus Di.nstagS den 2t.n März. >im IU

Uhr Vormittags, svllen am Hause des ver-
storbeuen C Harles Steph en. letzthin
von Ol'ersauco» Taunschip, Lecba Caunly,
folgende Aitikel auf öffentlicher Ventu ver>
kaust weiden, nämlich:

1 Eine Kuh, ein Spa;!er W'gen, mit Ge
schirr, eine Sirohbank, Mist uud Heu«abeln, Misthacken, Fiuchlrrff Saamen auf
dem Felde, Stroh beim Gebund. Sensen,
.'i Sägblocke, zwei Kugel Büchsen und zwei

Fliulen, Kuhketten, und Bettlade,
ein Barrel Essig, und sonst noch Artikel zu

! weitläulig zu melden.
Die Bedingungen an Beikaufstagc und

Ausirartung von

Sanford Stephen,- Adm or.
Febr. 12. nq3m

Ocffentliche Velldu.
Freitags und Samstags den sien und kien

März, an beiden Tagen um Itl Uhr Vor
mittags, sollen am Hause des Untersch>iebe>
nen, in Lowhill Taunschip, Lechs Caunly,
öffentlich ve>kauft werden:

! Vier Pferde, Pferdegeschirr, 4 Kühe, ein
Bull und Rinder. sSch» eine, ein 4Gäuls
wagen mit Body, ein 2Gäuls,vagen mil

i Body. Holzschlitten, 2 Paar Henleirern mil
! Scl emel Dreschmaschine mil Pferdegewslt,
2 Windmühlen, Pfluge und Eggen, ein

> Bergpflug. Schaufel Egge, 2 Oefen mil
! Rohr, und sonst noch allerlei Bauern- und
HauSgeräth, zu weitläufig zu melden,

j Die Bedingungen am Verkausslage und
> Aufivaitung von

Salomon Kuhns.
Februar 12. nq?m

Oeffentliche Vendu»
Mittwochs den 3ten März, um 12 Uhr

! Mittags, sollen am Hause des Unterschrie-
benen, in Obcrsaucon Taunschip, Lechs Co.,

öffentlich veikauft werden:
Zwei vortreffliche Familien - Pferde, 3

Milchkühe, 2 Rinder, ein 2 Pferde Wagen
mil Body. 2 Seil Pseideqefchirr, ein Paar
neue Heuleirein. und

j Kükkelten, 2 neue Wurfschaufeln, und viel
sonstiges Baucrngerälh. zu weitläufig h er

! zu melden
i Die Bedingungen am Verkaufstsge und
Aufwartung von

Heinrich Sell.
Februar 12. nq3m

Ein Schuhmacher
wird sogleich verlangt.

Ein lediger Schuhmacher, der fein Ge-
' fchäfl gut versteht, kann eine herrliche Stelle,

wo Kundschaft genug für 3 oder 4 Arbeiter
e>halten werde» kann, finden, wenn er sich
sogleich in SiegersviUe. Lecha gaunty. mel-
det, bei Samuel Sieger.

Februar A. "3m

Husten, Berkältnng,
Asthnia. und alle Entzündun-
gen der Lungen, gebraucht

den indianischen Kräuterbalfam.
Zu haben im Buchfiohr des Patrioten.

Zahrgang S4.

Laufende 4?.'
Oeffentltche Vendu,

Dienstags und Mittwochs den 2t>>n rmS
3len März, und Donnerstags den 2kstkt<
März> an ollen Tagen um Iv Uhr Bor-
mittags, sollen am Hause des Unterzeichne
ten, in Öbermacungte Taunschi?, Lechs Co.,
öffentlich verkauft weiden?

Zehn vortreffliche Pferde, wovon 7 Kchass-
pferde find. Es ist dies eine Sammlung
Pfetde, die in diesem Caunly nicht übertref-
fe» rriid. Darunter ist ein vortreffliches
Saltclpferd und ein Licder, wie er nur ge
wünscht wird. Davon sind auch 3 Füllen
- eins 2, einS I'/, und daZ drilte I lahe
alt. 18 Stück Riudvirh, ein hcrilicher Stock,
davon sind IllMilckkühc und 2großtragen>
de Erstlinge, daZ übrige ist jungeS Vieh j
8 Schweine; 9 der besten Bäkewell Schaafe >

Pferdrgefchiir wie eS nur gewünscht und
verlangt werden kann; 2 ViergäulSwägeni
und Botys. bkide breiträdrig; ein 2GäulS»
wagrn mit Boty und cin IGaulSwagen w.it
Body; ein Spa.zicrwagen, eine doppelte
Sett Caniage.G>'schirr, 7 Pflüge und
Cngen, 3 dreifurchige Saatpflüqe, 3Melfch-
kern-CullipatorS. ein Patent Welfchkorn»
>Dflug S Hol.schlillcn. eine der besten Dresch»
Maschinen die je autg stkllt wurde, eine erstt

Patent S.'sehb,>nk, eine PatrNl Welsch'
ki'ri, Diks l mal'«! iue, eiiio glilc Windmiihle.

und scheine! alle 7lrlen.Kkttti<
die gki'rauchi weitcii, sv wie alle Aiten ge>
>vtinschle Gabeln, Fruchlreffe und GraS'
ünsen. Ferner: Betten und Bettladen,

Drahrs, Tische, Stühle, Bänke,
Zuber, Ständer, Fässer, Kessel, und sonff
noch eine sehr große iverschiedenheit allerlei
Haus, Banern und Küchengeräthschaften,
zu weitläufig zu melden. Alle obige Artikel
sind von erster Güle und Meistens neu.

Die Bedingungen am VerkaufZtage UnV
Aufwartung von

Jonas Trexler.
, Februar 12. nq3n§

Ocffentliche Vcndn.
Mittwochs den 3len März nächstens, un<

Il> Uhr NormillaqS, sollen am Hause des

Unterzeichneten in Salzburg Taunschip, Le<
cha Caunly, folgende Artikel auf öffentlich»
Vendu verkauft werden, nämlich:

li Schaff Pferde, worunter sich zwei duit--
kel Gräh Malsch Pferde, ei» vortreffliche»
Sattel Pferd, ti Jahr alt, und ein herrlicher
Lieder bifindkn, Ni Stück Nindsvich ?dar«

> uttler sind 5, Milel küh, 4 Bullen und? Rin«
der, von jtdcn Schlag sind einige von der
Devonschire Art, ki Scl davon ist eint

! gute Zuct tlos und die übbriqcn sind Läufer,
eine Setl AZoider. Geschirr für zwei Pferde,
eine Selt Hinter Geschirr, Pflugs-Geschirr,
zwei 4 GäulSwägen. wovon einer breite

> Rädct hat. Badty mil Spriegel und Fut-
tcrtrog. zwei Paar Hculeitern mit Schämet,
Holzleilern, zwei Pflüge, zwei Eggen. I Cul-
livätcr, Pflugswaage, Funfterkette, Sperr-

ketten. zwei Holzschliiten, eine Sekt Spar-
Geschirr für zwei Pferde, ein eingäuls

Geschirr, Aumelen, Blink halftern und Half-
tern, Mist und Heugabeln, Schippen unv
Grubhacken, eine Dreschmaschine und Pse»
degdwalr Ferner, ein Kuchenschrank, Bet-
ter und Bettladen, zwei Frucktrcffe und zwei
Graffenscn, Schlitten Schellen, und sonst
noch viele HauS und Bauern - Gerälhschaf'
ten zu weitläuflig zu melden.

Die Bedingungen am Veikausstage unv
Aufwartung von

Jonathan Bieber.
Febr. 12, nqZn«

Ocffentliche Vendu.
Donnerstags und Freitags den 4len unv

s,ten März, jedesmal um IV Uhr
tags, sollen am Hause des verstorbenen
Heinrich Frantz, in Nord Wheithall,
Lechs Caunly, öffentlich verkauft werden:

5 Pferde und Pferdegeschirr, öKühe, einig«
i mit Kälber, Rinder, ein Bull, 9 Schweine»
l 2 Viergäulswägcn, ein 2GäulSwagen und

ein IGaulvwagen, Pflüge, Egge, Schlitten,
! Funflerkettc und andere Ketten, Heuleitertt
und Schemel, 2 Windmühlen, Strohbank,

! die Hälfte einer Dreschmaschine und Pferde-
gewalt, Saamen auf dem Felde, Grundbee»

! ren, Better und Bettladen, Defen mitßohr,
Tisch und Stühle, und sonst noch viele HauS«
und Bauerngeräthe. zu weitläufig zu melden-

Die Bedingungen am Veikausstage unv
Aufwartung von

?os ph Frantz»
Samuel Frantz,

Lreeutorm.-
Februar 12. »q3iii

Versicherung gegen Feuer.
Die Staats gegenseitige

Feuerversicherungsgesellschaf?>
Pa.

I. P. Rutherford,
A. I. Gillett, S-.?retär.

Zwelg-ossice, 145 Ch.sn,'.^?ße
Ä.llet. und C«gg>h au. G^ral^^

Capital Thale».
versichert kein andere«

!aIS sicheres Eigenthum.
i Bauerei> Eigenthum wird i<t einer eigene»
Klasse versichert, und die für ihre Poticie«
eingehenden Gelber wurden nur zur Bezah»lung vou Feuer in ihrer Klsss, »erwende,.

tcK'Zvsepd Levnarv »st ansprechen,
Agent für Lecha und-BuckS CauntieS.l OktowZZ, 18»^


